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2. Es rauscht der Wind im Birkenlaub,
    rauscht lauter Traurigkeit.
    Leb wohl, mein Schatz, die Stunde schlägt,
    schlägt nichts als Herzeleid;
    vergissmeinnicht, du Blümlein blau,
    Blümlein blau im Morgentau,
    du schönste auf der Au.
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3. Die Heide ist so taub und leer,
    verblüht ist ihr Zier.
    Wenn neu der Maibaum sich begrünt,
    kehr ich zurück zu dir;
    vergissmeinnicht, du Blümlein blau,
    Blümlein blau im Morgentau,
    du schönste auf der Au.


